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Magdeburg ist eine 
Läuferstadt. Im vergan-
genen Jahr zeichneten 
2790 Bewohner der Stadt 
für 4334 Starts in der 
Stadtrangliste, in der 
die Ergebnisse der acht 
Volksläufe gesammelt 
werden, verantwortlich. 
Die nächste Saison steht 
schon bevor. 

Von Marco Papritz
Magdeburg ● „Entlang der Elbe, 
im Wohngebiet oder im Park 
– es gibt die verschiedensten 
Möglichkeiten, in Magdeburg 
zu laufen. Die Stadt kann sich da 
mit Metropolen wie München 
oder Hamburg messen“, sagt 
Bürgermeister Rüdiger Koch 
anlässlich der Auswertung der 
Stadtrangliste 2012. Acht Volks-
läufe haben sich für diese Art 
Championsleague der Laufsze-
ne zusammengeschlossen. Ob 
Elbe-Brücken-Lauf, Hopfengar-
tenpokallauf, Sudenburg-Lauf, 
Ottersleber Stundenlauf, Her-
renkrugparklauf, Stadtteillauf 
im Kannenstieg, Magdeburg-
Marathon oder Magdeburger 
Silvesterlauf – mindestens vier 
von ihnen gilt es für einen Läu-
fer zu absolvieren, um in der 
Stadtrangliste aufgenommen 
zu werden. „Sie ist ein Anreiz 
für Läufer aus Magdeburg, egal 
ob in einem Verein organisiert 
oder in ihrer Freizeit aktiv, an 
den verschiedenen Veranstal-
tungen, die über das Jahr ver-
teilt ausgetragen werden, teil-
zunehmen“, so Ralf Zander, 
Organisator des Sudenburg-
Laufes, der gemeinsam mit 
Laufurgestein Joachim 
Engelhardt vom Hop-
fengartenpokallauf die 
Rangliste als Leistungs-

vergleich im Jahr 2007 aus der 
Taufe hob. Pro Start, Distanz 
und Ergebnis werden Punkte 
vergeben, die zu einer Platzie-
rung in den Altersklassen der 
Stadtrangliste zusammenge-
fasst werden. 

Das gemeinhin als verfl ixt 
geltende siebte Jahr entpuppte 
sich als erfolgreichstes über-
haupt in der Geschichte der 
Stadtrangliste. 2790 Magdebur-
ger beteiligten sich an den acht 
Läufen, insgesamt wurden 4334 
Starts registriert. Rekord. „Lau-
fen ist dabei keine Frage des 
Alters“, schätzt Rüdiger Koch 
ein. Tatsächlich ist das Teil-
nehmerfeld gemischt. Unter 
den 212 Läufern, die sich im 
vergangenen Jahr für die Stadt-
rangliste qualifi ziert haben, 
(2011: 189) fi nden sich Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren wieder. 49 von ihnen 
schaff ten es, bei allen acht Ver-
anstaltungen an den Start zu 
gehen und den Achter-Pack zu 
knacken, wie Ralf Zan-

der sagt. Zu ihnen gehört Wolf-
gang Ronge. „Im vergangenen 
Jahr lagen die Termine wie die 
Urlaubs- und Jahreszeit sehr 
günstig“, so der Ottersleber, der 
wie seine Mitläufer für seine 
acht Teilnahmen mit einem 
Pokal geehrt wurde. 

Um das Zahlenspiel zu 
komplettieren: Unter den 212 
Stadtranglistenläufern erran-
gen acht die Höchstpunktzahl 
von 130. „Ziel ist weniger das 
Ergebnis als vielmehr, sich 
überhaupt für die Stadtrang-
liste zu qualifi zieren. Und dies 
ist schwierig genug“, sagt Ralf 
Zander schmunzelnd, der es 
selbst auf fünf Läufe im Jahr 
2012 brachte. „Umso erstaun-
licher ist es, dass sich das Feld 
wieder vergrößert hat. Mitt-
lerweile hat sich eine Familie 
zusammengefunden“, merkt 
Sabine Weckwerth vom Orga-
nisationsteam der Stadtrang-
liste an. Dazu zählen nicht 
nur Läufer, die in Sportverei-
nen organisiert sind, sondern 
auch Laufgruppen von Un-
ternehmen, die gemeinsam 
nach Feierabend ihre Runden 
drehen und bei den Läufen an 
den Start gehen, Einzelstarter 
und Kindergruppen wie die 
Ottersleber Laufmäuse, de-

ren Mitglieder sich Jahr für 
Jahr in der Stadtrangliste 
wiederfi nden. 

Mit dem Start der neu-
en Saison werden die Uh-

ren wieder auf null gesetzt. 
In diesem Jahr feiert der 

Magdeburg Marathon 
zehnjähriges Beste-
hen, zum fünften Mal 
wird der Herrenkrug-

parklauf ausgetragen. 
 ● Die Volks-

stimme begleitet alle 
Läufe der Stadtrangliste 
im Sportteil und informiert 
in einer Sonderbeilage am 
26. April über Strecken 

und Anmeldemöglich-
keiten.

Stadtrangliste: Die Jagd nach dem Achter-Pack
Rekord bei den Teilnehmerzahlen an den Volksläufen im Jahr 2012 / Auszeichnungsveranstaltung / Neue Saison vor dem Start

Diesen Pokal gibt es 
für acht Teilnahmen.

Laufen als Gemeinschaftserlebnis: Über 2400 Magdeburger beteiligten sich an den Läufen der Stadt-
rangliste wie dem 9. Magdeburg- Marathon mit Start im Herrenkrug.  Foto: Eroll Popova

Tim Geistlinger (von links) erhielt eine Teilnehmerurkunde von AOK-Mitarbeiter Christian Prest und ei-
nen Pokal von Bürgermeister Rüdiger Koch.  Foto: Marco Papritz

Weiblich unter 
zehn Jahre (U10):
Alina Nettlau, Lea Matzke, 
Lisa Gehrmann
Weiblich U12:
Ellen Schilling
Weiblich U14:
Bele Zeißig, Tabea Nettlau, 
Lea Weckwerth
Weiblich U16:
Carolin Zander
Weiblich 20:
Julia Behrens
Weiblich 45:
Jaqueline Wagener, Silke 
Zacher, Cathleen Paech, 
Weiblich 50:
Susanne Becker, Birgit Kerm-
bach, Edith Ahnert

Männlich U10:
Piet Parche, Luis Lichte, Janne 
Lepke, Levin Helbig, Ole 
Paech, Florian Biegel, Finn 
Laurin Geppert
Männlich U12:
Tim Becker, Moritz Valdeig, 
Adrian Schuschke, Jonas 
Wieland, Julian Schladitz, 
Männlich U14:
Johannes Pencz, Darius Fock, 
Tim Kleinschmidt, Kevin 
Matzke
Männlich 30:
Tobias Geistlinger
Männlich 35:
Waldemar Wiens, Tobias 
Irmer, Jens Lucht, Roland 
Größler
Männlich 40:
Andreas Kästner, Martin Fink-
ler, Alroy Dörge, Olaf Daiker, 
Mirko Kaufmann
Männlich 45:
Gunter Schilk, Peter Nicolai, 
Gerald Frick
Männlich 55:
Wolfgang Ronge, Burghardt 
Binder, Jörg Ahnert
Männlich 65:
René Kücke
Männlich 70:
Manfed Lahn

Die Achter-Läufer

Die Stadtrangliste feiert mit 
dem Elbe-Brücken-Lauf ih-
ren Auftakt. Die elfte Aufl age 
wird am 5. Mai mit Start im 
Stadtpark ausgetragen, wie der 
Volksstimme-Redakteur von 
Mitorganisatorin Sabine Ste-
phan erfuhr.

Volksstimme: Frau Stephan, 
wo wird am 5. Mai entlangge-
laufen?
Sabine Stephan: Gestartet 
wird im Stadtpark am Hein-
rich-Heine-Platz. Dann wird 
die Sternbrücke überquert und 
es geht weiter an der Elbe ent-

lang. Die Fünf-Kilome-
ter-Läufer bewegen sich 
in Richtung Dom und 
über die Strombrücke 
und den Winterhafen 
zurück in den Stadt-
park. Die Kinder bleiben 
auf ihrer 1,5-Kilometer-
Strecke im Stadtpark. 
Die 13-Kilometer-Läufer und 
Teilnehmer des E.ON-Halbma-
rathons laufen vom Elbbahn-
hof weiter Richtung Petriför-
der auf das Sarajevo-Ufer über 
die neu abgesenkte Hubbrücke 
zum Herrenkrugsteg. Dort geht 
es für die Halbmarathonläufer 

weiter durch den Her-
renkrugpark, vorbei an 
Pferderennbahn und 
Elbauenpark mit sei-
nem Jahrtausendturm. 
Insgesamt werden acht 
Brücken überquert.

Volksstimme: Eine lo-
gistische Überlegung betriff t 
auch den Einsatz der Polizei ...
Sabine Stephan: Durch eine 
Änderung der Streckenfüh-
rung konnten wir erreichen, 
dass der Verkehrsablauf noch 
geringer als in den Jahren zu-
vor behindert wird. Mit Poli-

zeihauptkommissar Lutz Bud-
zinski, der für Planung und 
Koordination unseres und auch 
anderer Läufe der Stadtranglis-
te verantwortlich ist, besteht 
eine sehr gute Zusammenar-
beit. Unsere Streckenänderung 
bekam ein gutes Feedback von 
Seiten der Polizei.

Volksstimme: An wen richtet 
sich der Lauf?
Sabine Stephan: Im vergan-
genen Jahr war der jüngste 
Teilnehmer 6 und der älteste 
80 Jahre alt. Gelegenheitsjog-
ger oder ambitionierter Volks-

sportläufer – jeder soll Freude 
an seiner für sich gewählten 
Distanz haben. Die Anmel-
dung erfolgt am einfachsten 
auf unserer Webseite www.
ebl.magdeburger-laufk ultur.de. 
Ansonsten kann das Anmel-
deformular an unserem Flyer 
per Post oder Fax gesendet wer-
den. Der Flyer kann auch von 
unserer Seite heruntergeladen 
werden. 
Eine Anmeldung ist übrigens 
bis zum 28. April, eine Nach-
meldung am 4. Mai in der 
Sporthalle des Hegelgymnasi-
ums möglich.

Volksstimme: Der Lauf kann 
nicht nur aktiv als Teilnehmer 
unterstützt werden ...
Sabine Stephan: Wer größer 
wird, hat auch größere logis-
tische Probleme – diese bewäl-
tigen wir dank unserer Helfer 
in jedem Jahr aufs Neue. Wer 
noch Interesse hat an einer 
helfenden Tätigkeit, kann sich 
gern per E-Mail an postkas-
ten@magdeburger-laufk ultur.
de melden.

Volksstimme: Als Anreiz für 
einen Start erhalten Teilneh-
mer des Halbmarathons ein 

spezielles Laufshirt. Im Ziel 
wird aber jeder belohnt ... 
Sabine Stephan: Es wartet auf 
jeden Fall das Glücksgefühl, et-
was Großes erreicht zu haben. 
Und eine extra zum zehnten 
Bestehen des Laufes kreierte 
Medaille. Die gibt es in keinem 
Katalog. Bis auf den Kinderlauf 
und im Walking werden alle 
Altersklassensieger zusätzlich 
mit einer Urkunde geehrt. An-
sonsten kann sich jeder Läufer 
als Erinnerung an seinen Start 
eine Teilnehmerurkunde im 
Internet unter www.hucke-
timing.de ausdrucken.

Elbe-Brücken-Lauf führt am 5. Mai über die abgesenkte Hafen-Hubbrücke
Anmeldungen für die elft e Aufl age des Laufes entlang der Elbe ab sofort möglich / Interview mit Mitorganisatorin Sabine Stephan

Sabine 
Stephan

Magdeburg (rs) ● Die Otto-von-
Guericke-Universität Mag-
deburg und die Staatlich 
Technische Universität fü r 
Automobil- und Straßenwesen 
Moskau (MADI) haben ein Ko-
operationsabkommen unter-
schrieben.

Beide Rektoren Prof. Dr.-Ing. 
Jens Strackeljan (Magdeburg), 
und Prof. Vjacheslav Prikhod-
ko (Moskau) unterzeichneten 
die Vereinbarung während des 
Besuches der russischen Dele-
gation in Magdeburg in dieser 
Woche. Ab dem Wintersemes-
ter 2013/2014 wird es demnach 
an beiden Forschungseinrich-
tungen ein Doppelstudienpro-
gramm fü r den Fachbereich 
Logistik geben. Die Studieren-
den erhalten die Möglichkeit, 

einen zweifachen, deutschrus-
sischen Masterabschluss an 
beiden Hochschulen zugleich 
zu erwerben.

„Wir haben europaweit nach 
kompetenten Partnern fü r un-
sere Logistik-Forschung Aus-
schau gehalten. Die Universität 
Magdeburg hat uns mit ihrer 
Exzellenz auf diesem Gebiet 
ü berzeugt“, erläutert Professor 
Prikhodko die Entscheidung, 
mit Magdeburg zu kooperieren.

Das zweisprachige Pro-
gramm bietet den Studierenden 
die Chance, neben ingenieur-
wissenschaftlichem Fachwis-
sen auch verschiedene Ansätze 
und Herangehensweisen in der 
Logistikbranche beider Länder 
kennenzulernen. Die Studen-
ten verbringen jeweils die erste 

Hälfte ihres Studiums an der 
heimischen und die zweite 
Hälfte an der Gastuniversität. 
Nach der Verteidigung der Mas-
terarbeit vor Prü fern der Hei-
mat- und der Gasthochschule 
erhalten die Absolventen zwei 
Masterabschlü sse, je einen 
vom MADI und der Otto-von-
Guericke-Universität Magde-
burg.

Mit diesem neuen deutsch-
russischen Doppelhochschul-
abschluss soll dem wachsenden 
globalen Bedarf an interkultu-
rell und mehrsprachig ausge-
bildeten Logistik-Fachkräften 
entsprochen werden. Unter-
nehmen sind verstärkt auf der 
Suche nach Absolventen, die 
sich in verschiedenen Kultur-
kreisen und Sprachen sicher 

bewegen können.  Das Fraun-
hofer-Institut fü r Fabrikbetrieb 
und -automatisierung IFF in 
Magdeburg ist als Partner bei-
der Hochschulen in das Aus-
tauschprogramm einbezogen 
und bietet ü ber die Betreuung 
von Studienarbeiten einen 
starken Praxisbezug in der 
Ausbildung.

Gemeinsam mit der Univer-
sität Magdeburg betreut es die 
Jungakademiker außerdem bei 
der Anfertigung ihrer Master-
arbeit. Bereits seit 2004 sind die 
Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg, das Fraunhofer IFF 
und das MADI durch zahlrei-
che gemeinsame Forschungs-
projekte eng miteinander ver-
bunden. Das MADI in Moskau 
zählt 18 000 Studenten.

Magdeburg und Moskau tauschen Studenten
Universitäten bilden gemeinsam Logistiker in einem deutsch-russischen Studiengang aus

Prof. Michael Schenk, Fraunhofer IFF, Uni-Rektor Prof. Jens Strackeljan, OvGU, Prof. Vjacheslav Prikhod-
ko, Prof. Vitali V. Borsch, beide MADI und Dr.-Ing. Frank D. Wende vom Fraunhofer IFF (v.l) bei der Ver-
tragsunterzeichnung. Foto: Daniela Martin


